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Die naſſen Engel
inxich von Treilſchke erzählt im fünften Bänd ſeiner

Deutſchen Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts von dem
Gegenſatz der zwiſchen dem kirchlichen Glauben und der
modernen Wiſſenſchaft unter Friedrich Wilhelm IV herrſchte
ind von den Pieliſtenzirkeln die ſich vielfach im Laude
bildeten wo neben den geiſtlichen Muckern erweckte Laien die
Welt zu beſſern und zu bekehren ſuchten Er fährt daun
veiler fort

Nur hler in Berlin wurde die ſtrenge kirchliche Geſinnung

Heu reren S

r ſeit der Hof ſie begünſtigte bald zur Modeſache der vornehmen
m Welt und neben der ehrlichen Frömmigkeit trat auch oſt eine
oog ſcheinhellige Kopfhängerei zu Tage Zu deu Bibelſt inden des

Generals Thile drängte ſich manches ehrgeizige Welkkind
Selbſt in mililäriſchen Kreiſen ſprach man allzuviel von
Wiedergeburt und Erleuchtung und an jedem Sonntag zog
eine Schaar ſtrebſamer Leutnauts und Referendare mit dem
Gefangbuch in der Hand zur Kirche um ſich nachher in der
Habelſchen Weinſtube Unter den Linden beim Frühſchoppen

32 von der ausgeſtandenen geiſtlichen Mühſal zu erholen Der
e Volkswilz nannte dieſe jungen Herren die naſſen Engel

Das war in der Zeit der Begeiſterung für ein Bisthum
Feruſale und der Gründung des romantiſchen Schwanen
ordens Zwar wiederholen ſich die Dinge in der Geſchichte

o nicht vollkommen aber mitunter begegnet man doch wenigſtens
o I verblüffenden Aehnlichkeiten Auch heute haben wir die naſſen

Engel wieder Es giebt wieder fromme Konventikel in der
Wülhelmſtraße und in anderen Gegenden Berlins wo Leute

4 von guter Geſinnung zuſammenkommen um ſich fromm zu
D7 erbauen und wer ekwas werden will läßt ſich gelegentlich mit
Ge I dem Geſangbuch blicken ſchlägt fromm die Augen auf und nieder

m II m ſchilt auf die Gottloſigkeit und Rohheit des heutigen Ge
D ſlechts Eine recht intereſſante Geſtalt dieſer Art hat Theodor

Fontane noch in ſeinem ketzten Roman Stechlin gezeichnet
Aber bisher beſtand wenigſtens in dieſem Punkt ein ſchroffer

on Gegenſatz zwiſchen 7allemn was liberal und allem was orthodoxu iſt Eine Brücke zwiſchen der Linken und der Rechten auch auf

dieſen Gebiet zu bauen war dem nationalliberalen Profeſſor
Paaſche vorbehalten Kein Kapitziner konnte gegen den Un

,300 glauben erregter eifern als dieſer ſtrebſame Kathedermaun den
T J böſe Zungen bereits zum Unterſtgatsſekretär im Kultus

miniſterimm machen Herr Paaſche iſt fromm geworden ganz
fromnt und wenn die Ultramontanen verlangen daß der
Unterſtgatsfekretär im Unterrichtsminiſterium ein Katholik ſei
Herrn Paaſche gegenüber werden ſie ſich beſcheiden Von dem
werden ſie nicht verlangen daß er zuvor in den Schoß der
alleinſeligmachenden Kirche zurückkehre ihm werden ſie ver
trauen auf ihn werden ſie bauen auch wenn er Proteſtant
bleiben ſollte Herr Paaſche wird den Unglauben gusrotten
und auch den Papſt zu ſchützen wiſſen

Herr Paaſche hat in der That von dem allmächtigen Gott
und der alleinſeligmachenden Kirche geſprochen Daß dieſer
Glaube mehr und mehr erſchüttert werde ſoll die Urſache von
der Rohheit der Maſſen ſein Jm amtlichen Bericht über ſeine
Rede hat Herr Paaſche aus der alleinſeligmachenden Kirche
die beſeligende Kraft der Kirche zu machen für nöthig em
pfunden Er beklagt tief daß die Eltern ſo verroht ſind die

Nachdruck verboten

Der Raiſer und Ripling
Unfere Leſer kennen das Telegramm mit dem ſich der Kaiſer

ſehr beſorgt nach dem Befinden des in New York erkrankten
eugliſchen Dichters Rudyard Kipliug erkundigt hat Dieſe
Depeſche erregt begreiflicherweiſe Anfſehen Man ſieht an ihr
und durch ſie den nicht hänfigen Fall daß ein ſchnell hin
geworfenes Wort eines mächtigen Maunes auf den die Welt
zu blicken ſich gewöhnt hat imſtande iſt die Neugier von
Hunderttanſenden vielleicht von Millionen von Menſchen auf
einen Schriftſteller zu leitken der ſich bis dahin die erſtrebte
nerkennung unr mühſam hatte erringen können Schon die
elrachtung dieſes wunderſamen Glücksfalls der eine Stunde

Iwor nicht da war auf den abſolut nichts halte vorbereiten
wir und der dann beinahe wie ein Elementarereigniß zu
ten vermag regt das Jntereſſe des Gebildeten in eigenkhüm

x r Weiſe au Wir laſſen zunächſt alles beiſeite was bei
n Telegrauim des Kaiſers an die Politik in höherem Sinne

men an das freundliche Bemühen die geiſtigen und Ge
5 üthöbeziehungen zwiſchen Deutſchland und der angelſächſiſchen

elt zu verbeſfern Wir möchten nur feſiſtellen wie ſonderbar
M doch iſt daß die Empfindungen mit denen ſehr zahlreiche

euſchen bewußt und unbewußt ihr Urtheil und den Jnſtinkt
du Geſchmacks nach höfiſchen Jmpulſen einzurichten pflegen
n einmal einen Weg einſchlagen können auf dem ſie des

richtigen Beifalls der Wiſſenden und zu eigenem Urtheil
rufenen vyre ſein dürfen

udvard Kipling iſt ein wahrhaft großer Dichter einer
wie d waltigen die nichts von Tradition ihren Henunniſſen
gen en Elementen ihrer örderung in ſich haben Wie eine
n ne Naturgewalt ſchafft dieſer Mann aus einem

aſleunm herans das von überguelleudemn Reichthum der
geiſe ulichſten Art Welt und Menſchen anzruſchauen an
und R iſt Man kommt wenn man ſeine Gedichte Skizzen
Vorbiſ nane lieſt gar nicht anf den Gedanken nach einem

rößte n Kagen Es giebt kein Vorbild für ihn Das
Künſte und Eigenſte was ein Künſtler haben kann was einen
ſebnn e überhaupt erſt macht gehört ihm nämlich die voraus
iſt ein ole Urſprünglichkeit des eininent Perſönlichen Kipling
iedes h männlicher Dichter Ohne es zu wollen dennSeht e Wollen beeinträchtigt bereits die künſtleriſche
Je und Bethättgung giebt er auf ſeine Weiſe dieſem

älter des Machlſtrebens und der zuſammengefaßten Ein
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Kinder nicht mehr anzuhalten fromm die Hände zu falten und
zum Himmel zu beten Er ſchilt auf den Abg Frohme der
vor langen Jahren einmal ziemlich kräftige Worte über den
Papſt gebraucht hat Du lieber Gott wenn Herr Paaſche
daran Anſtoß nimmt was wird daun aus den Schriften
Martin Luther s Und weiß Herr Paaſche nichts von den
heftigen Kämpfen ſeiner Parteigenoſſen in Barmen Solingen
nichts von Herrn Thümmel und dem Evangeliſchen Bund und
ſeiner Fehde gegen das Papſtihum Gerade aus national
liberalen Kreiſen des Weſtens iſt eine Petition wieder
holt an den Reichstag gerichtet worden den S 166
des Strafgeſetzbuches abzuſchaffen der die Gotlesläſte
rung und die Beſchimpfung kirchlicher Einrichtungen mit
Strafe bedroht Und
ſtoß an dem Atheiemus an der Glaubensloſigkeit nimmt wozu
braucht er da gegen die Sozialdemolraten vom Leder zu ziehen
Da muß man in der That ehrlich geſtehen daß viel größeren
Einfluß auf die geſammte Nation als alle ſozialdemokratiſchen
Schriften gerade in Sachen des Glaubens und der Religion
und der Weltanſchauung philoſophiſche Schriftſteller Natur
forſcher Dichter gehabt haben und noch haben die den bürger
lichen Parteien angehören

Dieſe Litteratur iſt zum großen Theil viel älter als die
ganze Sozialdemokratie Sie iſt ein natürliches Erzeugniß der
fortſchreitenden Wiſſenſchaft und Bildung Was Herr Paaſche
heute in die Form einer Anklage gegen die Sozialdemokratie
kleidet das iſt genau daſſelbe was die Mucker in den fünfziger
Jahren in der Formel ausſprachen Die Wiſſenſchaft muß um
kehren Ganz natürlich und ſelbſtverſtändlich werden dieſe
Redensarten des Herrn Paaſche von den Dunkelmännern vor
zugsweiſe zum Kampf gegen die Wiſſenſchaft die Geiſtesfreiheit
ausgebeutet werden Die Sozialdemokratie ſteht da erſt in
zweiter Reihe Aber Herr Paaſche hat Männern wie Stköcker
Waffen in die Hand gegeben Wenn Herr Pagſche ſo eifrig
gegen den Atheismus ſeine Lanze einlegt und für die beſeligende
Macht der Kirche oder für die alleinſeligmachende Kirche
kämpft wie ſollte man ſich da wundern wenn er auch in einer
Frage des Umſturzgeſetzes klerikalen Anträgen gegen Kunſt und
Wiſſenſchaft freudig zuſtimmt Wir würden begreiflich finden
wenn Herr Paaſche als Miniſter die geſammten Werke Friedrich
des Großen verbrennen und verbieten würde Denn der alte
Fritz war zeitweilig ein gräulicher Atheiſt immer aber ein ge
ſchworener Feind der Kirche Jeuer Markgraf von Ansbach
aber der auf den Atheiſten Friedrich ſchimpfte und feiner
Maitreſſe zuliebe weil ſie vor Erregung zitkerte einmal ein
ſolches Schauſpiel anzuſehen einen Dachdecker vom Schloß
thurm herabſchoß das war ein frommer und goltesgläubiger
Mann und glaubte auch an die beſeligende Macht der Kirche

Herr Paaſche thut als ob Glaube und Kirchenthum eine
Gewähr gegen Rohheit wären Da mag er doch ſeine Augen
nach den Staaten richten wo das Pfaffenthum allmächtig oder
auch nur wo die Sonntkagsheiligung allgemein iſt Giebt es
im deutſchen Volke etwa mehr Rohheit als bei den Jtalienern
und Spaniern oder bei den Engländern Es war einmal ein
preußiſcher Miniſter des Jnnern der hieß Graf Fritz Enlen
burg Als in den Tagen wo Herr Paaſche noch Student
war ebenfalls von der Verrohung und von den Meſſer
ſtechereien die Rede war da zuckte dieſer konſervalive Staats

heitlichkeit eines modernen Menſchenlhums Jnhalt und Form
Gefühl und Ausdruck

Er ſchildert europäiſches Weſen im Zuſammenſtoß mit den
alten Mächten ſeines indiſchen Geburtslandes er ſingt die
rauhen Soldatenlieder nach die in ſchottiſchen und iriſchen
Lauten in den Dſchungeln wie in den Sandwüſten Afrikas er
tönen er dringt in einigen ſeiner Romane uur einer
Erloſchenes Licht ſei hier geuannt bis in die Tiefen der

feinſten Pſhchologie vor er erhebt fich endlich in ſeinen
Dſchungelgeſchichten auf die Höhe einer bezaubernden Poeſie

wo gleichſam göttliche Töne von denen man nicht weiß wie
ſie in das Saitenſpiel eines Dichters gerathen ſein können die
rühreud ſchöne Erfindung durchzittern Es ſind Thier und
Menſchengeſchichten denen nichts in aller bisherigen Litteralur
gleichkommt nicht Fabeln und nicht Märchen ſondern etwas
ganz Neues das ſeinen Reiz durch die Note einer modernen
dichteriſchen Subjektivität voll geſunder Kraft und Jnnigkeit
empfängt

Das iſt Kipling und dieſem Dichker alſo hat der Kaiſer
ſeine Huldigung dargebracht Der Vorgang iſt von den ver
ſchiedenſten Geſichtspunkten aus bemerkenswerlh Die mehr
änßerliche darum aber nicht weniger des Anſiellens wertbe
Erwägung daß das Wort des Kaiſers für die breite Maſſe
des Publikums dieſen Dichter ſozufagen plötzlich geprägt bat
iſt bereits angeſtellt worden Den Beobachter reizt aber noch
anderes dabei Es iſt ſoweit wir ſehen das erſte mal daß
ein Geſchmacksurtheil des Kaiſers den vollen Einklang mit dem
Urtheil ſolcher findet die es als die erſte Pflicht bei der Be
trachtung künſtleriſcher Probleme erachten die Kunſt von allen
Beimiſchungen aus dem Gebiete der moraliſchen oder patrio
tiſchen oder ſonſtwie unkünſtleriſch gefärbten Stimmungen Au
ſchauungen und Abſichten fernzuhalten Die meiſten Menſchen
verſehen es darin daß ſie von der Kunſt etwas verlangen was
nicht ihres Amtes iſt Eutweder foll die Kunſt edle Gefühle
auslöſen oder vaterländiſchen Zwecken dienen Die Verwechslung
von Kunſt und Geſinnung iſt freilich begreiflich aber ſie bleibt
ein Jrrthum der darum nicht aufhört verwirrend zu wirken
weil die Mehrzahl der Beurtheiler ihn begeht

Dem Kaiſer gefällt das Drama Wildenbruch s und das
Drama Lauff s Denen die mit inniger Sehnſucht zuſehen
wie aus den vielverheißenden Anſätzen unſerer modernen Litterakur
aus dem heißen Ringen und Streben echter Dichter ein wahr

aft deutſches Drama eine neue Blüthe der höchſten dichteriſchen
unſtform ſich zu entfalten beginnt gefallen Wildenbrich und

Lauff ſo wenig daß es ſchwer iſt den ungeheuren Unterſchied

wenn Herr Pagſche ſo bitteren An

mann mit den Achſeln und meinte man könne ſich doch nicht
einbilden daß drei große Kriege ſpurlos an den Sitten der
Maſſen vorübergehen Mit der Gläubigkeit und Orthodorxie
iſt da überall nichts gelhan Die Orthodoxie führt nur wie
Kaiſer Wilhelm I ſchon in ſeinem Programm als Priuzregent
geſagt hat zur Heuchelei und Scheinheiligkeit Der Pritz
hatle die Zeit der naſſen Engel erlebt er kannte ſeine
Pappenheimer er kaunte auch jenen General der in der Nähe
der Kirche eines Sonntags Alexander v Humboldt traf und
ihn verwundert anredete Excellenz wollen auch Andacht
hallen Mein Gott, anlwortete Humboldt man will
doch auch Carrière machen
Man will doch auch Carrière machen
Erklärung für manches Räthſel das die aufdringliche Gott
feligkeit vieler Leute gegenwärtig dem Volke aufgiebt Die
naſſen Engel wollen doch nicht blos in die Kirche und nachher

zu Habel gehen ſie wollen auch emporſteigen von Stufe zu
Stufe wie der Epheu der kriecht und klettert Aber wer nicht
nöthig hat eiiporzuklimmen der entſinnt ſich vielleicht daß
Preußen der Staat des allen Fritz iſt der jeden nach ſeiner
Façon ſelig werden ließ und der als er bei ſeinem Vater des
Mangels an Religion angeklagt wurde erwiderte das ſei die
letzte Zuflucht der Auſchuldiger und heiße ſo viel als Es iſt
nichts mehr zu ſagen Der alte Fritz aber als er vierzig
Jahre älter war ſchrieb am 29 November 1776 an

Alembert

Dank ſei dem Schickſal daß Deutſchland von Tag zu Tag
duldſamer wird Jener ſchädliche Religionseiſer der Grund
ſo vieler blutiger Scenen erllſcht und ulemand fragt die mit
denen er umgeht von welcher Religion ſie find

Das war vor bald fünfviertel Jahrhunderten Und heute
Heute eifert Herr Paaſche ein Nationalliberaler gegen den
Unglauben und gegen die Unkirchlichkeit O jerum jerum
jerum o quae mutatio rerum

Deutſches Reich

Zur Beſtenernng der Waarenhänſer

S Berlin 8 März Die erſte direkte Folge des Geſetzeniwurfs
zur Beſteuerung der Wagrenhänſer wird wie wir auf Grund der
Praxis feſtſtellen können eine Zertheilung der Bazar
firmen ſein die mehrere Waagrenhänſer unterhalten und
beſitzen Der Entwurf enthält nämlich die Beſtimmung daß
falls jemand drei oder mehr Filialen unterhält er bereits der
Beſteuerung unterliegt wenn dieſe Filialen auch nur zwei ver
ſchiedene Wagrengaktungen führen Wie wir hören haben
einige Beſitzer mehrerer Waarenhänſer die in Berlin und
in einigen Provinzialſtädten Filialen unterhalten ſich entſchloſſen
dieſe verſchiedenen Geſchäfte den gegenwärligen Leitern derſelben
käuflich zu überlaſſen entgehen nicht nur die alten
ſondern auch die uenen Jnhaber dieſer Wagrenhänſer den Be
ſtimmungen des Geſetzes da das letztere Einzelbetriebe erſt
dann beſtenern will wenn in ihnen abgeſehen von der Zahl
der Augeſtelllen mindeſtens drei verſchiedene Wagrengruppen
ſeilgehalten werden Daß dieſe Bewegung noch weitere Kreiſe
ziehen wird ſobald der Entwurf in einer ſeinen jetzigen Grund
lagen entſprechenden Form Geſetz wird iſt ſelbſtverſtändlich

Dieſer Satz iſt dle

zwiſchen dieſer Sehnſucht und den Leiſtungen jener Männer in
Worte zu faſſen Hauptmann s Hannele hat nach wenigen
Aufführungen vom Spielplan des Schauſpielhauſes abgeſetzt
werden müſſen Der Vorſchlag der Kommiſſion für den
Schillerpreis Hanpkmann den Preis zu ertheilen iſt vom Kaiſer
verworfen worden und dafür hat Wildenbruch den Preis gleich
zweimal erhalten Auch die ſchwächere immerhin jedoch wegen
ihres ehrlichen Bemühens bemerkenswerthe Fähigkeit und Gabe
eines Fulda hat das gleiche Schickſal wie Haupimann s Werk
und Kraft erlebt obwohl zu denen die Fulda für den Schiller
preis vorgeſchlagen hatten auch Treitſchke gehört hatte Was
die Malerei anlangt ſo ſtehen die Kenner und die Köunner zu
Männern wie Anton v Werner Knackfus und Pape genau
ebenſo wie zu Wildenbruch und Lauff Sie halten dieſe Maler
für brave Leute denen ſich die Geheimniſſe echter Kunſt niemals
erſchloſſen haben und niemals erſchließen werden Dagegen
ſind fie voller Bewunderung für Künſtler wie Liebermann und
Hofmann wie Leiſtikow und Ury alſo für Talente die un
bekümmert darum ob der Geſchmack der breiten Maſſe ihnen
bereits gerecht werden kann neuen künſtleriſchen Jdealen eine
neue Form zu geben verſuchen getragen von der Zuverſicht
daß die noch widerſtrebende Gegenwart ihnen einſtmals die
wahrlich verdiente Gerechtigkeit wird widerfahren laſſen Wenn
der Kaiſer Adolf Menzel bewundert und dieſem Gefühl einen
ſo ſchönen Ausdruck verliehen hat fo braucht nicht unterſu
zu werden wie viel Autheil daran die Stoffwabl hat d
Menzel s Schaffen in einen harmoniſchen Einklang mit vater
ländiſchen Empfindungen bringt Hier trifft es ſich r
ſo glücklich daß auch derjenige der echten Kunſt huldigt der
den Werken des Meiſters ebenſo die Geſinnung wie die Kunſt
ſelbſt anerkennt

Wie es damit aber auch ſteht eine Genugthuung jedenfalls
iſt es für jeden der an das Gebiet der Kunſt mit offenen
Sinuen herantritt daß der Kaiſer durch ſeine verdiente
Würdigung Kipling s gezeigt hat ein wie lebendiges Verſtändniß
er für dichteriſche Feinheit und Urſprünglichkeit beweiſen kann
Daß dieſes Verſtändniß einem Nichtdeutſchen gegenüber be
kundet wird dünkt uns gleichgiltig Die Künſtler haben ein
Vaterlaud die Kunſt aber iſt nur inſoweit national als ſie es
nicht darauf anlegt nalional ſein zu wollen Und ſo iſt Kipling
auch der Unfrige Schön aber wäre es d wenn ſolche
zrächtigen Worte wie ſie der Kaiſer für dieſen Maun gefunden

t einmal einem deutſchen Dichter der ihrer werth iſt pu

hell würden J L
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Damit wäre aber von vornherein bewieſen daß auch dieſes
Geſetz anf das ſeine Väter ſo große Heprgen zu Gunſten
des Mittelſtandes ſetzen zum erheblichen Theil einen Fehlſchlag
Uedeuten würde

EEI
Du vielen ländlichen Bezirken der Priegnitz zur Voreinſchätzung
r Cinkemmenſleuer iſt es wie dem V T geſchrieben wird
rauch daß die Eintragungen in die Steuerliſte für

die Gutsbezirke und Gutsvorſteher erſt nach der
durch die Vorcinſchätzungskommiſſion geſchehenen Einſchätzung
der übrigen Bezirksinſaſſen ſeitens des Landrathsamtes ge
ſchahen wodurch ſich die Einſchätzung der betr Gutsbezirke
anz und gar dem Gutachten ſeitens der Kommiſſion entzog

ß hier offenbar ein Verſtoß gegen die Geſetzesabſicht vor
lag war jedem Mitgliede der Voreinſchätzungskommiſſion klar
und ſchon früher wurden Beſchwerden darüber beim Landraths
amte jedoch erfolglos geführt denn es war handgreiflich daß
die Gutsbezirke im Verhältniß zu den Bauern viel zu niedrig
ſtenerten Jſt es doch Uſus daß alle Güter von ungefähr
2000 Morgen Größe nur ein Einkommen von 3000 M ver
ſtenern Auf eine im November v J ſeitens eines Mitgliedes
einer Voreinſchätzungskommiſſion eingereichte Beſchwerde beim
Finanzminiſter iſt nunmehr der Beſcheid ergangen daß künftig
den Voreinſchätzungskommiſfionen auch die vollſtändigen Steuer
liſten der Gutsbezirke einſchließlich der auf die Gutsvorſteher
bezüglichen Eintragungen zur Voreinſchätzung vorgelegt werden
Wenn im ganzen preußiſchen Staate bis jetzt die gleiche Methode
der landräthlichen Einſchätzung des Großgrundbeſitzes üblich

weſen iſt ſo dürſte ferner nach den Einſchätzungen auch der
üter durch die Voreinſchätzungskommiſſionen im Kaſtanien

wäldchen Berlins eitel Frende herrſchen denn es würden nun
geahnte Summen dem Stgaatsſäckel zufließen

Volkswirthſchaftliches

Die indiſche Regierung will wie geſtern telegraphiſch
erwähnt dem geſetzgebenden Rath einen Geſetzentwurf vorlegen
wonach ein Ausgleichs zoll auf ſolchen importirken
De er gelegt werden ſoll für welchen Prämien gezahlt werden

amit würde eine neue Schwierigkeit für die deutſch engliſchen
Zollverhandlungen entſtehen Jndien iſt keine ſich ſelbſt ver
waltende Kolonie wie Kanada für deren Zollmaßregeln die
engliſche Regierung nicht elnſtehen könnte es iſt ein Beſitzthum
Englands und die indiſcheWegierung iſt durchaus abhängig
von der Centralregierung in Loweon Die Einführung eines
Ansgleichszolls auf prämiirten Zucker in Großbritannien ſelbſt
wäre eine Maßregel die zur allgemeinen Abſchaffung der
Prämien führen und uns daher willkommen ſein könnte vor
etwa einem Jahrzehnt iſt auf einer Zuckerprämien Konferenz
in dieſem Sinne verhandelt worden Die Einführung eines
Ansgleichszolls nur für ein einzelnes britiſches Gebiek das
wenig Zucker verbraucht kann aber eine derartige Wirkung
nicht haben ſie würde ohne Zweifel bezwecken dort dem Zucker
aus engliſchen Kolonien einen Vorſprung zu verſchaffen Die
dentſche Zucker Einfuhr in Oſtindien iſt allerdings nicht groß
immerhin hat ſie im Jahre 1897 ſich auf 6700 Tonnen im
Werthe von 1,8 Millionen Mark bei einer deutſchen Geſammt
ansſuhr jenes Jahres von 974,000 Tonnen im Werthe von
232 Millionen Markh belaufen

Anläßlich einer Anfrage erließ der Miniſter des Jnnern
nachſtehende Verfügung an die Provinzialbehörden Jch finde
nichts dagegen zu erinnern daß die Sparkaſſen den be
ſchränkten Lombardverkehr mit der Preußiſchen Central
Genoſſenſchaftskaſſe aufnehmen ſoweit ſie Geld zur
Verzinſung und Rückzahlnng ihrer Einlagen bedürfen Es
kann dagegen den Sparkaſſen dieſer Lombardverkehr nicht zu
dem Zwecke geſtattet werden um Gelder zur Wiederausleſhung
zu beſchaffen

Soziale Angelegenheiten

Da ben Vorſtänden der Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalten im Geſetze nur die Befugniß
eingeräumt nicht die Pflicht auferlegt iſt für Verſicherte bei
denen als Folge ihrer Krankheit Jnvalidität zu beſorgen iſt
das Heilverfahren zu übernehmen ſo konnte nicht ans
bleiben daß die einzelnen Anſtalten von dieſer Befugniß in
dem verſchiedenſten Umſange und unter wechſelnden Vorqus
ſetzungen und Bedingungen Gebrauch machten Das Reichs
Verſichernngsamt iſt daher beſtrebt geweſen nicht nur auf eine
gleichmäßige Anwendung der in Rede ſtehenden Geſetzes
beſtimmungen hinzuwirken ſondern anch einheitliche Grundſätze
bei der Durchführung des Heilverfahrens mehr und mehr zur
Anerkennung zu bringen o hat das Amt beiſpielsweiſe ein
Verfahren das die Heilbehandlnng nur unter der Bedingung
des Verzichtes anf elwaige dem Erkrankten vor Abſchiuß
der Behandlung zuſtehende Rentenbezüge zuſicherte als
vnzuläſſig beanſtandet Auch iſt im Wege der Vereinbarung
C den Anſtalten feſtgeſtellt daß nicht diejenige

rſicherungsanſtalt welche ein überwiegendes Vermögens
intereſſe an der Abwendung der Jnvaliditätsgeſahr hat oder in
deren Bezirk ſich der Verſicherte zur Zeit der Stellung ſeines
Antrages auf Uebernahme der Heilbehandlung anfhält zur
Prüfung und Beſcheidung derartiger Anträge berufen ſein ſoll
ſondern in erſter Linie die Anſtalt die im Falle der gleich
S Stellung eines Rentenantrages zur Entſcheidung über

eſen pitägig ſein würde Es iſt ferner ein Zuſammen
wirken der Verſicherungsanſtalten mit den Krankenkaſſen der

alt empfohlen daß die letzteren bei der Durchführung des
eilverfahrens in möglichſt weitem Umfange herangezogen

werden Schließlich iſt anch die Befolgung gleichmäßiger
Grundſätze für eine Statiſtik der Heilerfolge der Verſicherten
vereinbart Eine Bearbeitung der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe für
1897 iſt bereits vom ReichsVerſicherungsamt ausgeführt

Derſtraßburger Gemeinderath beſchloß aus Stiftungsmitteln Arbeiterwohnungen zu errichten Die Koſten ſn
die Wohnungen ſind auf rund 400,000 M veranſchlagt Jm
laufenden Jahre ſollen 96 Wohnungen erbant werden Für das
Baukopital verbürgt die Stadt eine Verzinſung von 37 Proz
und eine Amortiſatſon von Proz

Verwaltung und Rechtspffege

Es wird heute beſtätigt daß der Miniſterialdirektor
von Bartſch thatſächlich Unterſtaatsſekretär im
Kultusminiſterium werden ſoll Nach einem VBlotte
wären für den freiwerdenden Poſten nur die Herren v Bartſch
und Althoff in Betracht gekommen von denen der erſtere den
Vorzug erhalten hat Von der Beförderung des Miniſterial
direktors Kügler iſt nicht die Rede geweſen Jſt Herr v Bartſch
den Ultramontanen keine zuſagende Perſönlichkeit ſo iſt ihnen
Herr Dr Kügler geradezu verhaßt well er auf dem Schulgeblete
wenn auch nicht liberale ſo doch wenigſtens nicht ſolche Grund K
fätze vertritt die den Konſervativen und dem Cenirum als Jdeaol
vorſchweben Seinen Abgang aus dem Kullusminiſterium

z Z

montanen keinen katholiſchen Unterſtaatsſekretär erlangen können
ſo ſordern ſie winigſtens einen katholiſchen Miniſterialdireltor
Daß damit die Erneuernng einer katholiſchen Abtheilung
gegeben wäre liegt auf der Hand

Wie der Einkäuſer aus ſicherſter Quelle erfahren er
will ſoll die Beſtätigung des Oberbürgermeiſters
Kirſchner unmittelbar bevorſtehen Späteſtens bis Sonntag
werde ſie wohl erfolgt ſein Hoſſen wir daß die ſichere
Quelle ſich als zuverläſſig erweiſt

Farlamentariſches

Berlin 8 März Die Budgetkommiſſion des
rathung des Kolonialetats bei dem Etat für das ſüd weſt
afrikaniſche Schutzgebiet fort Zur Fortführung der
Eiſenbahn von Swakopmund nach Windhoek werden 2,300,000 M
gefordert Abg Freſe hatte geſtern beantragt 300,000 M
davon zu ſtreichen Nach längerer Erörterung wurde dieſer
Vorſchlag heute abgelehnt und die Poſition unverkürzt genehmigt
ebenſo die zweite Rale im Betrage von 500,000 M zur Fort
führung des Baues einer Hafenanlage bei Swakopmund Zu
Beihilfen für ſich anſiedelnde deutſche Mädchen ſind
25,000 M angeſetzt Es handelt ſich wie regierungsſeitig dar
gelegt wird hierbei um einen Verſuch zur Veſeitigung der
ſchwerwiegenden Nachtheile die ſich für eine deutſch nationale
Entwickelung der Bevölkerung aus der Verbindung weißer An
ſiedler mit eingeborenen Frauen ergeben Zur Aufnahme
deutſcher Mädchen hat ſich eine Reihe von Familien im Schutz
gebiet bereit erklärt Es wird beabſichtigt die Mitwirkung der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Anſpruch zu nehmen die auch
ihrerſeits für den Zweck Anſwendungen in Ausſicht genommen
hat Nach längerer Erörternng zieht Direktor v Buchka die
Poſition zurück Der Reſt des Etats paſſirt ohne Debatte
Es folgt der Etat ſür NeuGuinea 732,000 Berichterſtatter Prinz Arenberg empfiehlt den mit der Neu Gninea
Compagnie abgeſchloſſenen Vertrag zur Annahme Die Baar
zahlung von 4 Millionen dürfte den Verhältniſſen entſprechen
doch ſei vielleicht die zehnjährige Ratenzahlung zu kürzen Mit
berichterſtatter Dr Haſſe Der neue Vertrag wahrt die Reichs
intereſſen beſſer als der ſrühere Direktor v Buchka weiſt
darauf hin daß der neue Vertrag das Ergebniß langer Ver
handlungen mit der Geſellſchaft ſei Jn weſentlichen Punkten
laſſen ſich Abänderungen nicht treffen NeuGuineg ſei das aus
ſichtsvollſte Schutzgebiet das wir haben Es ſei berechtigte
Ausſicht hier ein zweites Java zu ſchaffen Durch die Anklagen
des Herrn Hans Blum ſolle man ſich nicht beirren laſſen Daß
durch die Auswahl der 50,000 Heltar ſeitens der Geſellſchaft die
Anſiedelung anderer Wettbewerber gehindert werde treffe nicht
zu da der Gouverneur mit bezüglichen Jnſtruktionen verſehen
werden ſolle Abg Richter Wenn man die Verwallungs
koſten übernimmt ſei es ganz ungerechtfertigt die Geld und
Laudabſindung noch zu tragen Er kritiſirt die bisherige Ver
waltung und bezeichnet die optimiſtiſche Auffaſſung über die Lage
der Kolonie als unbegründet Abg Freſe Er habe ſchon 1896
darauf hingewieſen daß er dem Vismarck Archipel und Neu
pommern vor Kaliſer Wilhelmsland weit den Vorzug geben müſſe
Der Geſundheitszuſtand ſei hier ſehr ungünſtig Die Kulis der
Geſellſchaft ſeien minderwerthig geweſen Aber der Tabakban
habe große Ausſichten Auch die Baumwolle die dort gezogen
werde ſei von allerbeſter Qualität NeuGuinea ſei eine viel
beſſere Acquiſition als es z B Oſtafrika jemals ſein werde
Das ſchlechte Geſchäft das die NeuGuinea Compagnie gemacht
habe ſei ihr eigenes Verſchulden Ob 3 oder 4 Millionen an
die Geſellſchaft gezahlt werden ſei minder wichtig Aber eine
Entſcheidung müſſe getroffen werden Die 50,000 Hektar dürften
der Geſellſchaft aber nur auf Kaiſer Wilhelmsland gewährt
werden fonſt könne er nicht für den Vertrag ſtimmen und dann
müſſe die Auswahl in den nächſten drei Jahren geſchehen Graf
Arnim Die Ausführungen Freſe s haben ihn gefreut Daß
die Geſellſchaft ſchlecht gewirthſchaftet habe ſei zweiſellos
Artikel 7 des Vertrages müſſe aber geändert werden der freie
Weltbewerb müſſe garantirt werden das Monopol der Geſell
ſchaft aufhören Er beantragt ſtatt 10 Jahre 3 Jahre zum
Erwerb der 50,000 Heltar feſtzuſetzen und den Landerwerb auf
das Kaiſer Wilhelmsland zu beſchränken Dieſer Antrag gelangt
mit großer Mehrheit zur Annahme und mit dieſer Abändernng
wird der Vertrag mit der Neu Guinea Geſellſchaft genehmigt
Der Etat wird debattelos angenommen Damit iſt der
Kolonialetat erledigt

Kolonialangelegenheiten

Jn den maßgebenden berliner Kolonialkreiſen macht ſich
eine lebhafte Agitation gegen den beabſichtigten Bau

einer engliſchen Südnordbahn durch Deutſchoſt
afrika geltend Cecil Rhodes der Vater der Jdee iſt in der
That um Bewilligung dieſes Projektes bei der Regierung ein
gekommen Eine engliſche Bahn durch Deutſchoſtafrika ſo
ſchreibt man nun würde allerdings ein Unding ſein wenn
hlerbei die Oberaufſichts ſowie die Hoheitsrechte Deutſchlands
über die durch deutſches Kolonialgebiet führende Strecke außer
Acht gelaſſen würden ſo daß man ſich einer Vergewaltigung
deutſcher Jntereſſen gewärtigen müßte Die Regierung rechnet
ſelbſtverſtändlich mit dieſen Faktoren und wird jenes engliſche
Projekt nur unter beſonderen Garantien genehmigen
und auch nur dann wenn ſich das von deutſchen Jntereſſenten
aufgeſtellte Projekt nicht verwirklichen ſollte Eiſenbahn von
DaresSalgam nach Udjidji am Tanganikaſee mit zwei Zweig
bahnen die nördliche Zweigbahn von Tabora zum Victoriaſee
die ſüdliche von Tabora zum Anſchluß mit der engliſchen Süd
bahn Die Agenten von Ceclil Rhodes ſind ſeit etlichen Tagen
in Berlin um ihrem Gebieter das Terrain zu ebnen und kleinere
deutſche Kapitaliſten dem Namen nach für ihr Projekt zu ge

winnen JNach dem Tropenpflanzer iſt der durch ſeine Reiſen in Südafrika bekannte Botaniker d Schlechter am 11 Februar von

Hamburg mit dem Dampfer Adolf Woermann nach Kamerun
abgereiſt um im Auftrage des Kolonial Wirthſchaftlichen Komitees
Berlin NW 7 die dort vorhandenen Kautſchukbäume und
die Gewinnung des Kautfchuks zu ſludiren daſelbſt
verbeſſerte Methoden einzuführen und die dort noch nicht

Sorten der Kautſchuk Großkultur zugänglich zu
machen

Schule und Kirche
Die Stellungnahme des Konſiſto riums zur Felke ſchen

e Lehmbäder iſt nunmehr erfolgt aſtor Felke
tellte dieſe Verfügung ſofort der kirchlichen Gemeindevertretung
zu die ſich mit der Angelegenheit bereits befaßt hat Das
amtliche Schriftſtück vom 9 Februar datirt iſt ſo gehalten daß
es ſowohl den Gegnern als auch den Freunden Paſtor Felke s
keinen beſonderen Anlaß zum Jubeln giebt Die geiſtliche Be
hörde erkennt die Thätigkeit Felke s als Therapeut an 5h inſofern
ſie in uneigennütziger Weiſe ausgeübt wird Der wichtigſte
et im ganzen Schreiben iſt das Zugeſtändniß die Neben
beſchäftigung des Paſtors habe zu irgend welchen Klagen über
Vernachläſſigung des geiſtlichen Berufs keinen Anlaß gegeben
Jm übrigen iſt es eine Zuſammenſtellung von Verboten der ver
ſchiedenften Arten Die Behandlung ſchwerer Krankheiten iſt
dem Paſtor unterſagt Perſönlich wirft die Behörde Felke ein
manchmal formloſes Auftreten in rn und nichtgeiſtlichen

reiſen vor Schließlich theilt Konſiſtorinm noch lantſ

u d daß es vorläufi änzr e F de ver Wer egetgeche ken See ch

würden ſie daher mit Jubel begrüßen Wenn nun die Ultra

Reichstages ſ Morgenblatt ſetzte heute vormittag die Be V

kriegsgerichtliche Verfahren

Paſtor Weingart aus Osnabrück wurde geſtKonſiſtorialgebände zu Hannover vom Konſiſtorlalre h l
wegen ſeines Referats über den Agendenentwurf auf der e el
brücker Bezirksſynode in der r vernommen P
Unterſuchung iſt wie der Hann Cour hört veranlaßt vor
durch die Aeußerungen Weingart s über die Erbſünde über den
Sündenbekennlniß im BHeichigebet über den Teufel und
beſondere über das Gebet zu Golt womlt der Referent
Gebet an Jeſus und die Jeſuslieder des Geſangbuchs verwit
und die Allmacht Jeſus Chriſtus leugnet entgegen den Worte
Jeſu Matthäus 28 18 Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himm

und auf Erden ielJn Köln and vor einigen Tagen elne Mitgliederſammlung des gliederVerereins Mädchen Gymnaſium ſtatt Der
zorſitzende Dr Hinsberg Barmen ſetzte auseinander daß a

vielfach die jetzige Erziehung der jungen Mädchen nicht meß
ſür genügend erachten könne Deshalb babe man Anſtalten in
Leben gerufen die den Schulen der männlichen Jugend ent
ſprächen jüngſt in Karlsruhe eine Anſtalt die jetzt die Stadt
übernommen habe dann ſeien Berlin und andere Städte zuletzt
Hannover gefolgt Jn Köln habe man ſich nach ſehr reiflichen
Erwägungen zur Errichtung eines vollſtändigen humaniſtiſchen
Gymnaſiums entſchloſſen er könne mit Freuden mittheilen daß
von allen Seiten her dem Unternehmen die wärmſte Theilnahme
entgegengebracht werde und daß es durch private Mittel geſichert
ſei wenn man auch natürlich noch viel mehr Mitglieder werben
möchte Sei erſt in Köln die Probe gut beſtanden woran der
Verein nicht zweifle dann würden auch in den anderen Städten
ſo che Mädchen Gymnaſien errichtet werden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans
Fortſetzung der 38 Sitzung vom 8 März 7 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Thielen
Das Haus ſetzt die Berathung des Bauetats belin Extra

ordinarinum fort
Abg v Arnim konſ bemängelt die Höhe der für den Schutz

der Düne von Helgoland eingeſetzten Ergänzungsrate von
500,000 M Jm Vorjahre ſei von ſo großen Nächſorderungen
nicht die Rede geweſen Trotzdem aber würden ſeine Freunde
die Poſition bewilligen

Miniſter Thielen rechtfertigt die Höhe der Poſition Das
urſprüngliche beſchränkte Projekt des Oberbaudirektors Franzins
habe ſich als unzureichend erwieſen Es ſei unbedingt noth
wendig größere Aufwendungen zu machen wenn man die
Düne erhalten wollte Die Gemeinde Helgoland ſei außer
ſtande weitere Opſer zu bringen Er bitte daher die Poſition
zu bewilligen

Abg Dr Martens ul tritt ebenfalls ſür die Bewilligung
dieſer Poſition ein und hofft daß die Regierung auch anderen
leiſtungsunfähigen Gemeinden daſſelbe Entgegenkommen wie der
von Helgoland beweiſe

Abg Dr Kelch freikonſ will die Forderung ebenfalls
bewilligen hätte es jedoch lieber geſehen wenn auch das Reich
einen Zuſchuß leiſte

Abg Jmwalle Etr äußert ſich in demſelben Sinne Auch
a Reich Habe ein großes Jntereſſe an der Erhaltung der
üne
Die Poſition wird hierauf bewilligt
Beim Titel Zur Vertiefung der Haderslebeuer Föhrde ſpricht

a Bachmann nl ſeine Genugthuung über dieſe Poſition
aus

Abg Jebſen ul bittet den Miniſter für eine Vermehrung
der Leuchtfeuer an der nordſchleswiger Küſte von Alfen auf
wärts ſorgen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Zum Ausban des Emdener Außenhafens be

merkt Abg v Pappenheim die ganze Politik der Regierung
dies bewieſen auch die Kanalforderungen ſcheine von dem

Grundſatze auszugehen nayigare necesse est Vivere von
necesse est Eine Vertiefung der Fahrwäſſer verleite unwill
kürlich zu einer Vergrößerung der Schiffsgeläſſe undcumgekehrt
u ſel eine Schraube ohne Ende die große Gefahren mit ſich
ringeMiniſter Thielen beſtreltet dies

Abg Möller ul hält die Bedenken des Abg v Pappenheim
überhaupt nicht für ſtichhaltig e rDer Titel wird bewilligt

Beim Titel Zur Uebertragung von ſeitens der Staats
verwaltung zu unterhaltenden Wegen und Brücken auf kommnu
nale Verbände beklagt Abg v Sanden Tilſit ul ſich darüber
daß feine Heimathprovinz mit ſehr wenig Wohlwollen vom
Staate behandelt werde den Kommunen würde beider Ueber
regung von Brücken und Wegelgſten viel zu viel aufgebürdet

Miniſterialdirektor Schulz erklärt dieſe Vorwürfe für durch
aus uunbegründet die Kritik die der Vorredner an dem Ver
halten der Spezialkommiſſion der Regierung geübt habe ſei ganz
unberechtigt Er ſei gern bereit dem Abg v Sanden privatim
erſchöpfende Auskunft über dieſe Frage zu geben Jm Kreiſe
Königsberg ſei es ſchon zu einer alle Kreiſe befriedigenden

Einigung gekommen D SHierauf vertagt ſich das Hans auf Donnerstag 11 Uhr Tages
ordnung Kultusetat

Schluß 10 Uhr
h

Ausland
General Miles vor dem Kriegsgericht

Die zum Himmel ſchrelenden Mißſtände in der nord
amerikaniſchen Kriegs Verwaltung während des letzten Feld
zuge hatten zu einem ernſtlichen Zwiſt zwiſchen dem Oberſt
kommandirenden General Miles und ſeinem Generalintendanten
Eagan geführt Eagan wurde nämlich beſchuldigt bei der Verproviantirung der Truppen auf Kuba und De mit
Büchſenfleiſch nicht die notuige Sorgfalt angewendet zu haben
wofür er ſich durch unqualifizirbare Angriffe gegen Genere
Miles rächte die ſelne Außerdienſtſtellung auf ſechs Jahre
vollem Gehalt zur Folge hatten r auf Wtoßung aus dem Heere erkannt Gegen Miles wird nun rn
ein Gönner Eagan s dem Kriegsminiſter Alger mit

Mitteln agitirt und die Folge iſt auch daß gegen ihn r
wegen Nichtinnehaltung Je

ſchriftsmäßigen dienſtlichen Weges bei n ſeiner Anklag
gegen die Verpflegung der Truppen angeſtrengt wurde nen

ieſes Militärgericht hat nun ſeine Verhandlungen begonnen
General Miles hatte ein zweiſtündiges Verhör zu beſteben un
dem er alle ſeine Angaben über die Mängel der Verpſee
vollſtändig aufrecht erhielt Von etwa 100 Berichten o s
der Köln Ztg zufolge die dem Oberkommando von ber
mäßigen und freſwilligen Offizieren über die Verpflegine
Truppen zugegangen ſeien erklärten 18 das Fleiſch fürhet
balſamirt 10 für chemiſch behandelt 3 für veregen
15 glauben es müßte mit irgend welchen Einſyrib es ſich
oder Jmpfungen behandelt worden ſein danmi abrigen
noch nach An der Stunden halte die d er
53 Berichte fällen das Urtheil Zerſehzt verweſt Ia nicht
lich General Miles gab zu,gſich bei der Mobilmachn 4 als
um die Fleiſchfrage bekümmert zu haben da Wendantur
ſelbſtverſtändlich angenommen habe die Jn ſitfnbrenwürde wie im Pirgertrieg Rinderheerden das
und nach Cuba und Portorico ſchaffen Ju Ponce ſenegeſammte Oſſiziercorps über die augenſcheinlich chemiſche
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M vorerſt ein Riege
Deutſchen wohlwollen finden wieder an maß

R venſtändlich

ſich jetzt viel wohler als vor ſeiner

gebungen

ind

leg

Fonlrſen dem Koſſer einen Bericht erſtatten

R

üchſen gelieſerten Riudfleiſches geklagt es ſelpdlung n v ohne jeden Nä geweſen Die
ri len hätten allerdings ſich ſchon vor der Einſchlffung

ann v und ſpäter auf dein Truppentransportſchiff Yale
in Tann Schützengräben vor Santiago über das ungenleß
und m ſch be chwert er habe dieſen Klagen übermäßig mit

e chen Leitung des Feldzugs beſchäftigt wie er war
der ſiraeere Bedeutung beigelegt ſondern ſie für die üblichen
feine rn unzufriedener Soldaten Wirten Auffällig ſei die
S elernt eworden als im Lager Wikoff auf Montauk Point
Sache e Zelt wo keine Malaria und ke n gelbes Fieber mehr
o ener Kuzen Jnſel geherrſcht haben plötzlich die Erkran
auf der geſammten 5 Armeecorps bekannt geworden
funsmals habe General Bates mit Bezug auf die in New

eplante Parade der zurückgekehrten Truppen gemeldetdort fünfte Theil der Soldaten wäre imſtande zu marſchiren
nur t habe er eine eingehende Unterſuchung angeordnet und
Dort ſich herausgeſtellt daß nicht nur das in Büchſen ver
es ha Rindſleiſch ſondern auch das ſonſt viel e befundene
volle e Fleiſch aus den Eisbehältern zum großen Tbeil un
l hbar geweſen ſei So habe man auf dem Transportſchiff
Jeſenite 4000 kg über Bord werfen müſſen auf der Cheſter

3 v und auf einem andern Schiff gar 5000 k S
Die nach General Miles vernommenen Stabsoffiziere haben

jeſe Angaben des Oberſtkommandirenden nicht nur im allge
Jehen beſtätigt ſondern auch aus ihren einzelnen Truppen
hellen genauere Mitthellungen aus eigener Erfahrung und An
ſhauung beigebracht die noch viel ſchärfere Anklagen gegen das
Hichſenrindſleiſch canned roast beet enthalten wagte das
Knſtlich in den Elsmaſchinen gefrörene und könſervirte Fleiſch
günſtiger beurtheilt wurde

OeſterreichUngarn wegt
Die Stimmung in öſterreichiſchen Regierungsren Unter dieſer Ueberſchriſt läßt ſich die münchener t

Ztg aus Wien nen daß ein Zaudern in der Willfährigkeit
gegen die tſchechiſchen Forderungen eingetreten ſei und die
ſödergliſtiſchen Pläne auf Hinderniſſe ſtoßen Man erfahre
qus beſter Quelle daß der Kaiſer den Fördexern des
Föderalismus zu verſtehen gab er wolle ſich nichtAn dem bedenklichen Wege weiter drängen laſſen
die Regierung habe mlt der jetzigen Willensmeinung des
Monarchen zu rechnen Nicht eine Umkehr hat ſtattgefunden
aber Bedenken haben ſich aufgedrängt Die böhmiſche Landtags
ſeſſion würde da Fürſt Lobkowitz die Sporen einzuſetzen ent
ſchloſſen iſt die Fort ins Ungewiſſe beſchleunigen Dem iſt

vorgeſchoben und Stimmen die den

gebender Stelle Gehör Wir verzeichnen dieſe Mith heilnng die von den dazu bernfenen öſterreichiſchen Blättern
bisher weder beſtätigt noch dementirt wird Daß an maß
gebender Stelle früh oder ſpät die Einſicht kommen wird daß
das gegenwärtige dentſchfeindliche Syſtem und die glelchzeitige

Slaviſirungspolltik der Regierung ein böſes Ende für die öſter
reichiſch ungariſche Monarchie nehmen muß halten wir für ſelbſt

Jtalien
Beil der neuerlichen Ausdehnung der leichtfertig hervorgerufenen

und durch Umſtürzler genährten Studentenunruhen auf
bHochſchulen verſchiedener Landesthelle erklärt Miniſter Baccelli

den Entſchluß zu unnachſichtiger Schließung aller Uni
verſitäten an denen Vorleſungen gewaltſam geſtört oder

Scachbeſchädigungen verübt werden
Der Papſt der völlig wiederhergeſtellt iſt erklärte er fühle

rankheit Er arbeitet an
einer lateiniſchen Dankode für ſeine Geneſung und iſt überzeugt

das Frühjahrskonſiſtorium abhalten zu können

Spanient
Das Blatt Pais veröffentlicht einen Artikel aus der FederSaſſe lärs in dem er das neue Kabinet wegen ſeiner ultra

montanen und regionaliſtiſchen Neigungen angreift
Jn Palma Valladolid und Reus fanden Kund

der in die Heimath zurückgekehrtenSoldaten ſtatt welche die rückſtändige Löhnung ſorderten
Doch kam es nirgends zu ernſten Ruheſtörungen

Nußlan dDie Herren Ruſſen ſcheinen an ihrem Konflikt mit China noch
nicht genug zu haben offenbar legen ſie es auch darauf an
Serblen zu provoziren Der bisherige Geſandte in Beigrad
Herr Schadowsky dürſte ſich den Fürſten Mentſchikow zum
Vorbilde genommen haben der im Februar 1858 in einen

ſtaubigen Ueberzieher gehüllt und die Rellpeitſche in der Hand
vor dem Sultan erſchien um die Anerkennung des Rechts der
inſſiſchgrlechiſchen Kirche auf die heiligen Stätten in Jeruſalem

ſowie den Abſchinß eines förmlichen Vertrages über die Garantie
der orthodox kirchlichen Privilegien in der Türkeizu erzwingen Das
atte den Krimkrieg zur Folge Von Serbien hat Rußland allerdings
re Kriegserklärung Zu fürchten denn ich bin groß und du

I klein aber Sympathien erwirbt es ſich damit nicht
g welteren Meldungen über den Abbruch der diplomatiſchen
derer bungen zwiſchen Rußland und Serbien heißt es Schadowsky
abe ſchon vor einem Jahre bei dem erſten Beſuch im Aus

wärtigen Amt in Belgrad erklärt er wiſſe recht gut daß zwiſchen
gerbien und Oeſterrelch eine Milltärkonvention beſtehe die er
a alles nur nicht für korrekt halte Umſonſt proteſtirte

r gerke gegen dieſe Behanptung welche unwahr ſei Dann
per Schadowsky es für paſſend zu erklären er begreife nicht

e man dem König Milan den Aufenthalt in Belgrad geſtatten
6 ihn gar zum Kommandanten der Armee machen könne

le erwiderte das ſei eine interne ſerbiſche Ange

um Studentenſtreik wird aus Petersburg mitgetheiltz dem mit der Unterſuchung über die r t be
der Univerſilätsprofeſſor

9 n Es beſtätt t ſicho brere Polizeibeamte ſowie der Kommandant der berittenen
auf Huf deſſen Beſehl hin die Poliziſten mit ihren Peitſchen
deſchl Studenten koshieben verabſchiedet wurden Der Zar ſoll

oſſen haben an der Organſſation der hauptſtädtiſchen Polizei

eneraladintanten werde no

rcharei h Aenderungen vornehmen zu laſſen zu welchem
dnimiſ chſt im Schoße des Miniſteriums des Jnnern eine

de ſion uſedergeſeßt werden foll an deren Arbeiten auch
Kone des Jnſtizminiſterinms theilnehmen werden Falls ſich
S t ſtätiat o iſt wohl anzunehmen daß die Vorgänge bei den

langeennruben nur den letzten Anſtoß zu einer ſchon früher
d n Reſorm gegeben haben Jn ähnlicher Weiſe dürſte es
alen de Reform der Einrichtungen der Unlverſiläten ver
hie n rer c pvahnten Vorgänge gleichfalls eine Be

as Kuſt iund usminiſterium hat beſchloſſen in allen DorfſchulenUber ſtädtiſchen Volksſchulen zwel neue Unterrichts
lementeiſühren und zwar ſoll daſelbſt die Kenntniß der

derhreſtet der Medizin und der bürgerlichen Geſetze
t da werden

borgen La swert iſt das Beſtreben der Regierung daſür zu
im Anfang des Sommers die Staats und

Sämmtliche Venheiten in

rivatbahnen gehalten ſein ſollen die Kinderſchaaren der
ffentlichen r zu befördern dieunſer Leitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen Ausflüge nach der
Umgegend der Städte machen Dieſe Maßregel ſoll getroffen
werden mit Rückſicht daranf daß ſolche Ausflüge für äußerſt

nützlich erachtet werden Auch auf Schulen die erhebt
von Wohlthätigkeitsgeſellſchaften erhalten werden ſoll dieſesPrivilegium ardgeden

a

nut werden

Türkei
Jn Dſcheddah iſt die Ruhe wiederhergeſtellt Die Ge

ſchäfte ſind wieder geöffnet Der Großvezier erklärte auf eine
engliſche Peklamation daß den indiſchen Pilgern das geraubte
Gut im Werthe von 2000 Pfund er worden ſei
Der Sanitätsrath verfügte die Aufhebung des Kordons von
Dſcheddahgerons Afrika
Dle t Frage in Jegpvten iſt was gegen den Khalifen

Abdullab 4 ehen ſoll der neulich faſt unerwartet wieder
nahe den britiſchen Beſitzungen im Sudan aufgetaucht iſt Jeder
in Kairo hat die Empfindung daß der Khalif verfolgt werden
muß und zwar je eher je beſſer Denn darüber beſteht kein Zweifel
daß der Khalif immer ſtärker werden wird je länger man ihn in
Ruhe läßt affen und Schleßbedarf kann er von einer aus
wärtigen Quelle bekommen Auch ſoll ſich der bei Gedaref ge
ſchlagene DerwiſchFührer Achmet Fedil der über 14,000 Mann
verfügt mit dem Khalifen vereinigt haben und am Weißen Nil
ſtehen Die amtliche Anſicht geht indeß dahin daß alle Truppen
bewegungen nach Süden um den Khalifen dingfeſt zu machen
bis zum nächſten September verſchoben werden ſollen Denn
die in das ägyptiſche Heer neu eingeſtellten Rekruten müſſen erſt
u tüchtigen Soldaten ausgebildet werden ehe es gerathen iſtſie gegen die Truppen des Khalifen zu führen Die ganze Armee

überhaupt bedarf auch der Ruhe Das größte Hinderniß des
Vorgehens aber iſt daß eine Geldbewilligung nicht umgangen
werden kann wenn Abdullah der letzte Stoß verſetzt werden ſoll
Und man n darum einzukommien denn es dürfte ſich dabei
um viele Millionen handeln

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 8 März Wetterbericht Das am

Sonntag mittag angebrochene herrlich klare Winterwetter hielt
unſerer neulich ausgedrückten Erwartung entſprechend noch
bis zum Dienstag an wie am Sonntag und Montag ſo bot
ſich auch geſtern vormittag eine herrliche Fernſicht und reichte
dieſelbe auch nicht wie Montag früh bis zu den fernſten im
Geſichtskreis des Brockens liegenden Punkten ſo waren doch mit
vollkommener Deutlichkeit n a der Meißner Jnſelsberg das
Kyffhäuſerdenkmal und die Thürme von Quedlinburg ſichtbar
Jin Verein mit dem ſeit Montag abend langſam aber beſtändig
fallenden Barometer ließen jedoch ſchon geſtern mittag eine
immer weiter zunehmende Bewölkung und gleichzeitige Trübung
der Atmoſphäre auch in den unteren Schichten der böige Cha
rakter des allmälig zum gelinden Sturm anwachſenden Südweſt
windes ſowie das ſchnelle Steigen der Luſttemperatur einen
nahe bevorſtehenden Witterungsumſchlag mit Sicherheit erwarten
Jn der That tauchte bereits geſtern abend die Brockenkuppe in
das ſich immer tiefer ſenkende Gewölk aus welchem gleichzeitig
einige leichte Schneeſchauer herniedergingen heute herrſcht an
dauernd dichter Nebel welcher bis ins Thal hinabreicht und
ſeit Mittag fällt Schnee welcher die immer noch ganz minimale
Schneedecke auf der Brockenkuppe nun endlich etwas zu ver
mehren verſpricht wenn nicht weiteres Steigen des Thermo
meters welches dem Gefrierpunkt ſchon jetzt bedenklich nahe ge
kommen iſt wieder zu Thauwetter führen ſollte

Magdeburg 8 März Wie gefährlich es mitunter
iſt Bekanntſchaften zu ſchließen, ſollte ein junger aus
Gera gebürtiger Kaufmann bier erfahren Er hatte in einem
Nnterrichtskurſus einen etwas älteren Kollegen kennen gelernt
der ſich ihm anſchloß und ihm auch verſchiedene verpackte Gegen

t zur Aufbewahrung übergab Behaglich ſaß der Gerger
n ſeinem Zimmer als ihn plötzlich ein Kriminalbeamter beſuchte
und ihn nach dem Polizei Präſidium einlud Hier ſtellte es ſich
nach eingehender Unterſuchung heraus daß der Geraer in den
Verdacht gekommen war an den Schwindeleien die der andere

ein gewiſſer Prätorius aus Weißenfels verübt hatte
betheiligt bezw Hehler zu ſein Der gutmüthige harmloſe
Geraer der nicht nur geſtohlene Gegenſtände ſeines Freundes
auſbewahrt ſondern ihm auch noch eine blanke Doppelkrone
ellehen hatte hat ſich verſchworen in Zukunft auch einem
reunde nicht mehr zu trauen

Zeitz 8 März IDenkmals Euthüllung Stadt
verordneten Sitzung Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals erfolgt am 22 März Es werden als Ehrengäſte u a
der Oberpräſident der n Excellenz Dr v Böltcher und
der Regierungspräſident v d Recke Merſeburg erwartet Das
von dem Bildhauer v Glümer in Berlin angefertigte Stand
bild ſtellt den Kaiſer im Jnterlmsrock und mit dem Helm ohne
Haarbuſch dar Die Stadtverordneten bewilligten in
ihrer geſtrigen Sitzung zur Ausſührung einer vollſtändigen
Vermeſſung der Stadt einen Kredit von 15,000 M Die Arbelten
ſollen ausgeſchrieben werden Für die höhere Mädchenſchule
ſoll eine geprüfte Turn und Handarbeitslehrerin angeſtellt
werden Dem Berichte zufolge ſchließt die Stadt Spar
kaſſe für das Jahr 1898 mit einem Ueberſchuß von 143,695 M
ab Da die Bezirksregierung zu der bereits aufgeſtellten
Umſatzſteuer Ordnung einige Beanſtandungen gemacht
hat ſo giebt die Verſammlung ihr Einverſtändniß dazu daß die

rdnung nun folgendermaßen Normen für den jährlichen Umſatz
feſtſetzt 100,000 bis 150,000 M 1 Prozent 150,000 bis 200,000Mark Prozent 200,000 bis 300,000 M 2 Prozent 300,000
bis 400,000 M 2 Prozent von mehr als 400,000 M 3 Proz

Die Oberlehrerſtelle an der hieſigen höheren Mädchenſchnle
1 April durch den Mittelſchullehrer Schläger aus Lehrte

eſetzt

Heiligenſtadt 8 März Jn der geſtrigen Stadtß
verordnetenſitzung theilte Bürgermeiſter Petri mit da
in der ſtädtiſchen Beigeordneten frage der Regierungs
Präſident ſeine Entſcheidung ausgeſetzt habe bis ſieh nach An
tellung zweier Bureaubeamten herausſtellt ob die Anſtellung
eines beſoldelen Beigeordneten nöthig iſt oder nicht Eine
weitere dent betrifft unſere ſteinernen Thorpfeiler am
Nordhäuſer Thore die letzten Ueberbleibſel aus der guten alten
Zeit Die Stadlverordneten dringen da die Pfeiler weder
einen alterthümlichen noch architektoniſchen Werth haben wohl
aber ein Verkehrshinderniß bilden dringend auf Niederlegung
derſelben Auch geſtern machten die Stadtverordneten die Er
bauung eines neuen ſtädtiſchen Hauſes in der Nähe der Pfeiler
von der Niederreißung der Steinblöcke abhängig Der Magiſtrat
konnte ſich bislang nicht mit der Niederlegung einverſlanden
erklären Jetzt iſt der Provinzialkonſervator für die
Provinz Sachſen um ſein Gutachten angegangen worden
Eine Debatte entſpann ſich noch darüber ob die ſtädtiſchen
Beamten Nebenämter verwalten dürfen Die

incder
Meinungen waren getheilt Der Etat der ſtädtiſchen
Forſtkaſſe für 1899/1902 balancirt in Einnahme und Ausgabe

Anzügen a uetsaletots ackkenPyjnes MiitenKileidern Mützen
Münteln ete

vV

empfehlen in ſehr großer Auswahl und allen Preislagen

Geschur Jücie

mit 39,500 M Der Zuſchuß zur Kämmereikaſſe d i der Rein
gewinn aus unſeren ausgedehnten ſtädtiſchen Forſten belrägt
die hohe Summe von 18,350 M Dieſer hohe Ueberſchuß aus
der Forſtkaſſe ermöglicht es daß unſere Stadt nur einen Kom
munalzuſchlag von 95 Proz zur Staatseinkommenſtener

Aus Thüringen 8 März Ueber eureguteWurſcht
geht höchſtens euer großer Durſcht An dieſe Worte
die über einer Thüringer Bratwurſtbude auf dem Leipziger
Schützenſeſt zu leſen ſtanden muß man unwillkürlich denken
wenn man die unten folgende Statiſtik über den Blerkonſum in
Thüringen von 1883,84 bis 1897,98 durchſieht nach der die Brau
induſtrie in Thüringen ſeit dem Etatsjahr 1883/84 einen ganz
gewaltigen Auſſchwung genommen hat Die Biererzeugung
1883 84 betrug nämlich an unterg und oberg Bieren zuſammen
1,745,600 bl 84/85 1,796,176 85,86 1,790,323 bl 86,87
1,964,824 hl 87/88 1,950,814 hI 88/99 1,958,587 hl 89,90
2,131,323 hl 90/91 2,138,538 hbI 91,/92 2,176,052 hi 92/93
2,218,026 hl 98 94 2,222,467 hl 9495 2,142766 95/96
2,366,768 hl 96/97 2,322,586 hl und 97,98 2,464,229 h Danach
iſt der Konſum ſeit dem Jahre 1883/84 um 718,629 hl ge
ſtiegen

Weimar 8 März Jn Sachen der Eiſenbahn
Treffurt Eſchwege iſt nunmehr feſtgeſtellt daß Weimar für
die ſein Gebiet berührende Strecke auf je 1 km 27,000 im
Ganzen 600,000 M und koſtenfreie Ueberlaſſung des erforder
lichen Grundes und Bodens leiſtet Die Ausmündung erfolgt
in Hörſchel bei Eiſenach Die Zuſtimmung des Landtags iſt
zwelfellos

Kamburg 8 März Was nützt der Bahnhof wenn
die Züge nicht halten Auf der im vorigen Jahre er
öffneten Bahnſtrecke Kamburg Zeitz wurde unter anderen auch
an dem zwiſchen Kamburg und Molau gelegenen Ort Krauſch
witz ſchon feit dem 1 Mai eine Halteſtelle mit Bahnhofs
gebände errichtet mit der Bemerkung Auf dieſer Station
halten die Züge erſt nach der Betriebseröffnung Da ſich
indeſſen die Verwaltung der Bahn ſowohl als auch die Orts
verwaltung Krauſchwitz weigert für die Koſten der drei für
Beleuchtung und Heizung des Bahnhofs Kranuſchwitz noth
wendigen Gegenſtände nämlich einer Petroleumlampe eines
Kohlenkaſtens mit Schaufel aufzukommen was freilich ein
Kapital von 16 Mark erfordern würde ſo konnte die Betriebs
eröffnung bis jetzt noch nicht ſtattfinden und alle acht Perſonen
züge fahren täglich am neuen BVahnhofsgebäude
Krauſchwitz vorüber

Aruſtadt 8 März ſOrtsſteuer für Wanderlager
Der Gemeinderath beſchloß infolge der Schädigung hieſiger Ge
ſchäſtsleute durch Wanderlager eine Erhöhung der Ortsſtener
für Wanderlager von 30 auf 60 M pro Woche

Arendſee 8 März Mühlenbrand Der große
Holländer Windmühle des Mühlenbeſitzers Thiede iſt am
Montag früh bis auf die Umfangsmauern nieder und aus
gebrannt Auch viel Mehl und Korn iſt mitverbrannt Die
Dampfmaſchine iſt völlig vernichtet

Kaſſel 9 März Ein intereſſanter Fund wurde bei
den Erdarbeiten zum Bau der Eiſenbahn von Gudensberg
nach Grifte gemacht indem man vier aus altgermaniſcher
Zeit ſtammende Urnen zu Tage förderte Völlig unverſehrt
war allerdings nur eine Auf die Nachricht begaben ſich der
Vorſitzende des Vereins für hieſige Geſchichte und Landeskunde
Dr Brunner und Dr Böhlau vom hieſigen königlichen Muſenm
an Ort und Stelle Letzterer blieb zur Ueberwachung der Ar
beiten dort da man auf weitere Funde gleicher Art hofft Es
ſcheint hier au der Abzweigung der Straße von Gudensberg
nach Diſſen zu eine Begräbnißſtätte unſerer kattiſchen Vor
fahren geweſen zu ſein

O Deſſau 8 März Der zum Tode verurtheilte
Bergarbelter Wolters wurde heute nachmittag von zwei
Schutzleuten nach der Strafanſtalt Coswig trausportirt wo er
ſeine vierjährige Zuchthausſtrafe vorläufig antritt bis das
Reichsgericht über ſeine Reviſion gegen das Todesurtheil ent
ſchieden hat

Ans dem Königreich Sachſen 8 März Lindner
eingefangen Bel dem geſtern mittag von Auerbach nach
Herlasgrün abgehenden Zug fiel es verſchiedenen Mitrelſenden
auf daß eine in Kleidung und Ausſehen höchſt herunter
gekommene Perſon plötzlich haſtig den Bahnſteig in Auerbach
überſchritt und in einem Wagentheil IV Klaſſe Platz nahm
Scheu ſuchte ſie ſich in der Ecke des Wagens zu voſtiren und
durch andauerndes Schauen durchs Fenſter ihr Geſicht zu ver
bergen Der Menſch trug einen ſchäbigen Ueberzieher zerriſſene
Beinkleider und Frauenſtiefel Bald glaubten einige Mitreiſende
daß ſie den bei Plauen aus dem Eiſenbahnwagen entſprungenen
Verbrecher Lindner aus Netzſchkau vor ſich hätten Als der
Verdächtige Bemerkungen über ſein Ausſehen hörte ſann er auf
Flucht Trotzdem er eine Fahrkarte bis Plauen hatte verließ
er haſtig in Trenen den Wagen wurde jedoch vom Bahnperſonal
auf dem Bahnſteig in Empfang genommen Er riß ſich aber los
und ſuchte nach den Feldern zu entweichen Nicht weit kam er
indeß bald war er von der Menge der ihn Verfolgenden ein
geholt Die Bahnbehörde übergab den Verhafteten der Polizei
in Treuen Mit Verwünſchungen widerſetzte er ſich der Haft
nahme und ſchrie immer wieder Jch bin nicht Lindner ich
werde mich rächen Die Perſönlichkeit des Feſtgenommenen iſt
bisher nicht feſtgeſtellt däch
Brauburſchen aus Rodewiſch aus Es ſollen thatſächlich an dem
Verhafteten verſchiedene Merkmale wahrzunehmen ſein die auf
Lindner ſchließen laſſen

VWVanren und Produktenberichte
Wolle Baumwolle

Leipaeig 8 März Kammzug Terminhandel L Plata Grund
muster B Neue UVsanege Per März 3,97 per April 97 per Mais
3,97 per Juni ,95 per Juli 3,95 per Aug 3,95 per Sept3,95 per Okt ,95 per Nov 3,95 per Dez 3,95 per Jan 3,85
per Febr 3,95 M Umsatz 10,000 kg Behauptet

8 März Baum wolle Ruhig Uplauòdà middl loeo
4 IgLondon 8 März Wollauktion Preise unverändert Tendenz fest

ausgenommen ordinäre Kreuzzuechten
Liverpool 8 März Nachm 12 Uhr 50 Min Baaomwolle

Umseatsz 10000 davon für Spekulation und Export 10 9 B Amerikaner
unverändert Ostindiseche träge

Aiddl amerik Iieferungen Kuhig März April 325 KänferpreisMai Juni 326 Verkäuferpreis al Kug 320 327 do Sepibr Okt
325 328 d do9 Civerpoot 8 März Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle

e 10,000 davon für Spekulation und Export 1099 B
tetix
Middl amerik Iiefernngen Rubig März April 325 Käuferpreis

April Mai 325 329 Verkäuferpreis Mai Funi 3294 do Juni J4uli
3280 Kaäuferpreis Juli Aug 3256 Verkäuferpreis Aug Sept
320 Käauferpreis Sept OKt 326, 320 Verkaäuferpreis Okt Nov
324 32 Käuferpreis Nov Dez 32264 325 4 Verküuferpreis Dez
Jan 32 325 d do

Futterartikel
Hamburg 7 März Oelkunehben rubig Rapskuehen 110 129

Leinkuchen 125 130 M Palmkuehen deutseche 110 112 M Voeos
nusskuchen 135 150 M Coeosnusskuchen deutsehe M Erdnuses
kuchen 130 155 Baum wollsnatkuechen 105 110 A Paliikernsehrot
100 105 M die 100 kg

v m

101 Leipziger Straße 101
Baaur Für Kinder Bedarfsartikel

Der Verdächtige giebt ſich für einen
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S

Sonnenschirme
Modell Ausstellang

von den einfachsten bis zu den elegantesten Nenheiten
Specialität für die Saison

Garnirte und Vantasie Schirme
Franz Rickcelt Kleinschmieden

gegr 1854 Schirmfabrilc gegr 1854

v Soldene Nur moch Kurze Zeitorio ungs u Gänzlicher Ausverkauf aller Vorräthe zu auffallend billigen Preiſen
Trauring Auch bin bereit das geſammte Waarenlager

S Alles courante Stapel Artikel
ſogar unter Einkanfspreis zu verkaufen

103 Leipziger Str 103

Tyrnuringe in Gold 333 1000 M
geſtempelt von 4 bis 10

Trauringe in Gold 585/1000
geſtempelt von 15 bis 20

Trnuringe in Dukntengold
20 bis 50

Ferner empfehle als
boxfrwationsgeschenke

vorzüglich paſfend

Milceh Napolitain st Pfd P 60 Pkg
Hileh schokola dePfd Taf 60 Pkg

bieten selbst Denjenigen welche
soust Milch nicht verlangen ein ge
sundes Nahrungs u Genussmittel

Touristen Bergsteigern Offizieren ete
besonders zu empfehlen

Mocena Napolitains1 Pfd P 60 Pfg
Durch Verwendung nur bester Moe
cas und Kakaos ist der Geschmack
unserer Mocea Napolitaines ein

David s
Napolitains

David s
Milch

Halsketten BroschenArmbünder

Paul Haveber
Ubrmacher

Gr Ulrichſtraße 48
empfiehlt als

boudrnatbnsgeschent

III

Goldene Damenuhrenweett
18 Mark

Goldene Damenuhren wer
14 karät Gold 25 bis 32 Mark
Glashütter u Genker

Damenuhren
50 Mark bis 400 Mark

Metall und Silberne
Ierrennhren
Mark bis 20 Mark

Präcisions Ilerrenuüren
in Silber30 Mark bis 75 Mark

Ferner empfehle
IHausuhbren Tafelubren

Regulatoren Weekeruhren
in großer Auswahl

Reparaturen fanber u billig
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernſprecher 1244

S See BIt

S

überaus zarter unct köstlicher
Gesündestes Anregungs

und GenussmittoelSchokolade

c h

n u h h e n h e
Ecdimernck Enclert llalle a

Gr Ulrichstrasse 54 zunächst dem Restaurant dIars la Tour
am eempfiehlt zur Confirmation sein umfangreiches Lager in h

n m S uGold v Silber HBiüjouterie Wnnren

Man
schett Knöpfe ChemisetKnöpfe Cravattundeln

Uhrketten
complette Schmneks

Silber n Alfenidewanaren
Pnthen Geschenke und
Hochzeits Geschenke

in großer Auswahl
Reparaturen ſauber und billig

Hochachtungsvoll
als Granat Cornallen Donblé 8s und 14 Karatall a48e 61 L v Gold Fantasie Schmueks v Confirmanden Ringe

Gold Double 8 Karat Gold 14 Karat GoldGr Nlrichſtraße 48 Stück 1,50 4,00 Stück 3,00 10,00 Stück 7,50 25,00Jlluſtr Katalog koſtenlos
Fernſprecher 1244

Cravattennndeln Manschetten und Chemiäsettenknöpfe in denkbar grösster Auswahl

Neuheiten Complette Schmuchks a ar a lanne

Hygieniſcher Schutz ehe nen Seliete

mit wunderbarem Fener zu soliden aber festen Preisen
a mneri ani ehne Zugleieh empfehle die nen eingetroffene reichhaltige Answahl von Pestgeschenkenſſ 9 J Pſäktaustalt besonders wird auf das Lager gediegenster Hochzreitsgesehenke gufmerksam gemacht

3 9 U GrosseDanpt Wagen Beumnuumel Dndlert Hane a ver
tJteam Laundry Etablissement kunstgewerblicher Erzeugnisse deutscher und französischer Fabrikato

American 18Bes Max Flets eher b hl Sinn 5 d Aug Wedchy
IIoerde i W 08 Teipziger Strasse 22Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede Muster M Contor 2 Lin ri Chtu 7 g

Locomobilen

Roll Jalousie Pultemit

ün Riche und Nussbaum

Auszichkeſſel

Dampf

Archiv u Regiästratur BSehrüänke
59 W oOst beste Schreibmaschine

naſchinen und
Röhrenkeffel
in jeder Größe
Auf Lager bls
20 Pferdekraft

Preisliſteninentgelli t i Für die ConfirmationMöbelMagazin
Adlolt III Tiſchlermeiſter empfehle in reichhaltiger Auswabl

Mittelſtr 1 Nähe Gr Steinſtraße Gesangbücher Prachtwerke
Anthologien Bibeln

Erbauungsschriften u s W
Otto Hendel Bnchhandlung

Markt 24

Große Faer Möbel Spiegel u Polſterwaaren
le ante Zimmereinvichtungen ſolid iſeen achmann nunr zum Vortheil

Vom 10 bis 12 März d J werde ich in Halle a/S
Hotel Stadt Hamburg anweſend ſein um

Iciümstl Augendirect nach der Natur für Patienten anzufertigen
Küinſtliche Augen können anch über dem erblindeten
Angapſel r werden

Kein GummiVon zablreichen Aerzten laugjährig erprobt nudAula T ne werden beigelh len
1 u 50 3 Dhd Mk 5 Porto 20 PfUnger Chem Haboraiorinm Verlin FriedriIn alle in der r 131e
Sür den Anzeigenlheil vecanlworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel S

W e S h lächt e ccccgd

bücher
in unübertroffener

Answahl

Se

Mübel Magazin,
Anerkannt billigſte Bezugsquelle

e Möbelbranuche

Familien und Brautleuten ſehr z
empfehlen
Vollſtäudige Wohnungseiurichtunt

echt Nußbanm nur 572 Mk
Salon

1 Plüſchgarnitux neueſte Faon
1 Vertico mit Muſchelauffatz
1 Salon Tiſch neueſte Fagon
1 großer Säulen Trumean
4 Muſchelſtühle mit hoher LehneWohnzimmer

1 Kleiderſekretär thürig
1 Speiſetiſch mit Anszügen
1 Ottomane 3tbeil Ripsbezug
1 gr Pfeilerſptegel m Schränkchen
4 Stühle Rohrſit

Schlafzimmer
2 hohe franz Bettſtellen mit Sprung

ſedermatratzen
t Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Kammerſpieg l
Vollſtändige Kücheneinrichtung
ſowie Wohnungseinrichtungen bi

3000 Mk ſtets am Lager

S

S BI

Garantie
N HBResola

Leipziger Straße 11 1 Etase
Eingang Kl Sandberg

Anzugstofſe
Herren und Knaben Billardtuch enſeine farbige Damentnche zu ein
Promenadentieidern verſen y
auch einzelne Meter Proben

FIax Niemer
eſdene Reiſe und

Schlaſdecken an
geſtreift und jgcquard von Leämnw
ſeid Fortieren woll u baren
Schlnf u Prerdedeck oben350 an Tepp ehe 3 en Gr

und Preislagen
R Hiehmann Balienſtedt

id u reinw Abfälle w a 5

äller Uri aus Leipzig M Klauſt SpiegelFrau a erOnerfurth

Mit 3 Beiblättern

Leipziger Straße 1l 1 ln

Gröhles WeöſalungsGeſciſ

Trotz der billigen Preiſe iangfäbrige

Nenheiten in guter Quglita i
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